SBV Sektion Berner Oberland

Jahresbericht des Präsidenten 2013 

Geschätzte Mitglieder 

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und deshalb wende ich mich als Präsident mit meinem Jahresbericht an alle Mitglieder. Mit diesem Schreiben versuche ich gemeinsam mit euch das Sektionsjahr 2013 noch einmal so richtig Revue passieren zu lassen. Für das 2014 wünsche ich allen Mitgliedern sowie deren Angehörigen eine gute Gesundheit, stets die notwendige Kraft und viele glückliche Momente. 
General- und Delegiertenversammlung 

Am Samstag den 2. März fand die 18. ordentliche Generalversammlung im Hotel Freienhof in Thun statt. Der Flötist Oliver Marti eröffnete mit seinen virtuosen Solis gekonnt unseren Anlass. Der Vorstandschaft wurde einstimmig die Decharge erteilt. Alle bisherigen Vorstandsmitglieder wurden per Wiederwahl für 2 weitere Jahre in Ihren Ämtern bestätigt. Der altbewährte Rechnungsrevisor Herr Robert Huber und die neu zur Verfügung stehende Rechnungsrevisorin Frau Anna Lehmann wurden einstimmig in ihre Ämter gewählt. Die austretende Rechnungsrevisorin Frau Maya Lässer wurde in Abwesenheit für ihre langjährigen Dienste vom Präsidenten gewürdigt. 
Die Generalversammlung war vom plötzlichen Hinschied von unserem Ehren- und Gründungsmitglied Rösli Polgar überschattet. Auf Initiative von unserem Mitglied Frau Marie Schuler wurde ein beachtlicher Geldbetrag in Höhe von 400 Franken unter den Anwesenden gesammelt. Hiervon wurde ein Kranz mit dem Aufdruck: "In Liebe und Dankbarkeit von deinen sehbehinderten Freunden", an der Seite von unserem Rösli niedergelegt. Sowohl der Gesamtverband als auch unsere Sektion brachten jeweils mit einem Kranz ihre Trauer und Betroffenheit zum Ausdruck. Zahlreiche Mitglieder unserer Sektion erwiesen am 6. März an der Abdankungsfeier Rösli die letzte Ehre. Der Präsident würdigte mit einer Ansprache die Verdienste von unserem Rösli vor den Trauernden auf dem Schorenfriedhof in Thun. Hansueli Lüthi verfasste im Nachhinein für Rösli einen Nachruf und veröffentlichte diesen dann in unserer Verbandszeitschrift "Der Weg". 
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums von der SBV‑Sektion Zürich wurde die diesjährige ordentliche Delegiertenversammlung am 22. und 23. Juni im Hotel Crowne Plaza in Zürich abgehalten. Den insgesamt 40 Verbandsdelegierten wurde gemeinsam mit den Mitgliedern der Sektion Zürich am Samstagabend von der Sektion Zürich eine Schifffahrt mit Nachtessen auf dem Zürichsee offeriert. 
Der neue Sektionenrat tagte am 27. April in Bern, am 24. August und am 2. November in Olten . Dieses selbstständige Organ setzt sich aus allen 16 SBV Sektionspräsidenten zusammen und konstituierte sich an seiner ersten Sitzung. Zu ihrem Ratspräsidenten wählten sie Roland Studer von der Sektion Zürich und als Vizepräsident Roger Cosandey von der Sektion Waadt. Von diesem Gremium wurden viele wichtige Geschäfte behandelt, unter anderem die Interessenvertretung innerhalb der Regionen und die Jahresbudgets 2013 sowie 2014 vom SBV. 
Veranstaltungen 

Der Frühlingsausflug zeichnete sich für einmal mit dem Charakter einer Studienreise aus. Er führte uns am Samstag den 20. April in das Gesundheitszentrum Meiringen. Dort referierte der Betriebsleiter über die Entstehung, die Schwierigkeiten, den Betrieb und natürlich nicht zuletzt auch über die Vorteile einer solchen Institution, welche für eine dünn besiedelte Randregion im derzeit gesundheitspolitischen Umbruch eine bedeutende Rolle spielt. Danach weihte uns ein Chirurg in die Geheimnisse seiner Tätigkeiten ein. Nach der Besichtigung aller Stationen beantwortete uns ein Hausarzt von der ansässigen Gemeinschaftspraxis gekonnt unsere Fragen. Das verdiente Mittagessen wurde uns dann im Restaurant Aareschlucht serviert. Die Heimfahrt führte uns via Brienz an der anderen Seeseite wieder bis nach Thun zurück. 
Am 17. August fand bei herrlichem Sonnenschein unser Sommerausflug statt. Dieser führte uns mit dem Car über den Brünigpass (1008 m ü M.) nach Giswil-Sachseln (470 m ü M.), wo wir im Restaurant Zollhaus mit Fischknusperli oder Rahmschnitzel so richtig verwöhnt wurden. Im Anschluss daran marschierten wir zum Sarnersee, den wir dann per Schiff trockenen Fusses überquert haben. Via Glaubenbergpass (1543 m ü M.), Entlebuch (716 m ü M.) und Schallenbergpass (1167 m ü M.) kutschierte uns der Chauffeur wieder unbeschadet an unseren Ausgangspunkt nach Thun (560 m ü M.) zurück. Bei dieser Reise legten wir auf einer Distanz von 168 km insgesamt 2044 Höhenmeter zurück. Unseren beiden Ausflugsorganisatoren Helga und Ueli Gygax sei an dieser Stelle für ihre Arbeit ganz herzlich gedankt. 
Unsere Sektion hat weder Kosten noch Mühen gescheut, um am 19. Oktober den Herbstanlas wieder zu einem unvergesslichen Event werden zu lassen. Livemusik, Geselligkeit und das Zvieriplättli bildeten vermutlich die Highlites des Tages. Organisiert wurde dieser Anlass durch Annette Mösching und Bruno Seewer. Durchgeführt haben ihn letztendlich Annette Mösching und Christine Oberli. Der Präsident spricht den 3 beteiligten Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz ein grosses Merci aus. 
Freitagstreff, Freizeit- und Selbsterfahrungsgruppe sowie alle Kreativgruppen 
Der Freitagstreff führte in diesem Jahr 9 Anlässe durch. Hierbei wurde je nach Wetter, Lust oder Kondition ein Spaziergang oder eine Wanderung in Angriff genommen. Die Geselligkeit und das leibliche Wohl kamen hierbei auch nicht zu kurz. Die Leitenden Yvonne Albisser und Jürg Gut wissen zum Glück immer was sie den Teilnehmenden diesbezüglich alles zumuten können oder nicht. Hierfür möchte ich beiden Leitenden einen grossen Dank aussprechen. 
Die Freizeitgruppe veranstaltete im 2013 9 Nachmittage in der Krone in Spiez. Hier konnte man mehrere Referate zu interessanten Erfahrungen und Erlebnissen aus Beruf und Freizeit von diversen Persönlichkeiten verfolgen. Dank des nahegelegenen Restaurants konnten sich sowohl die Referenten als auch die Mitglieder nie bezüglich trockener Luft beklagen. Brigitta Stehli und Bruno Seewer organisieren und führen diese Nachmittage immer souverän durch und deshalb gebührt beiden ein aufrichtiger Dank. 
Über das ganze Jahr verteilt fanden 5 Gesprächsnachmittage der Selbsterfahrungsgruppe im Freienhof in Thun statt. Hierbei bestand die Möglichkeit, sich unter Betroffenen bezüglich der vorhandenen Sehbehinderung oder auch daraus zusätzlich resultierenden Problemen seriös auszutauschen. Die Leitung der Selbsterfahrungsgruppe obliegt schon seit vielen Jahren Hansueli Lüthi, der seit diesem Jahr Margrit Güdel als Unterstützung an seiner Seite hat. Der Präsident bedankt sich bei Margrit Güdel und Hansueli Lüthi für ihre wertvolle Arbeit. 
Der SBV unterhält innerhalb der Sektion BEO 4 Kreativgruppen. Dies sind die Gruppen Meiringen, Spiez, Thun 1 und Thun 2, welche von Silvia Maurer, Beatrice Schäfer, Sandra Schwerzmann und Bettina Stoll professionell geleitet werden. Hier wird den sehbehinderten Teilnehmerinnen Hilfestellung geleistet und ein breites Ideenangebot zum Vereinen mit den persönlichen Inspirationen zur Verfügung gestellt. So können Menschen trotz einer vorhandenen Sehbehinderung immer wieder aufs Neue zu kreativen Künstlerinnen werden. Dies löst beim Präsidenten gegenüber den Teilnehmenden grosse Hochachtung aus und verpflichtet ihn gegenüber den Leiterinnen zu grossem Dank. 
Vorstandssitzungen und die Revisoren 

Der Vorstand hielt im 2013 innert regelmässigen Abständen 6 ordentliche Sitzungen ab. Jedes Vorstandsmitglied führt und verwaltet sein Ressort nach bestem Wissen und Gewissen. Die daraus resultierenden Entscheide werden immer im Gremium demokratisch gefällt. So geschah es auch bei der Ausarbeitung vom vorgelegten neuen Statutenentwurf, den wir an der GV unseren Mitgliedern zur Genehmigung unterbreiten werden. Dieser Entwurf stellte sich dann als eine grosse Herkulesaufgabe heraus, die vom Vorstand nebst den normalen Traktanden auch zwischen den Sitzungen viele zeitliche Ressourcen abverlangte. 
Die Sektionsrechnung wurde zum letzten Mal vom Duo Lässer und Huber geprüft. Wie bereits vorgängig erwähnt wird die künftige Revisorenkonstellation Lehmann und Huber heissen. Der Präsident fühlt sich gegenüber den Rechnungsrevisoren und seinen Vorstandskollegen für ihre ehrenamtliche Arbeit zu grossem Dank verpflichtet. 
Interessenvertretung vom SBV 

Seit dem 1. Juni ist Alfred Rikli der neue Bereichsleiter von der Interessenvertretung und Kommunikation beim SBV in Bern. Er verfügt über ein breites Wissen und einer grossen Erfahrung in diesem Bereich, die er sich an diversen Stellen aneignen konnte. Er ist telefonisch erreichbar unter 031 390 88 05 oder per Mail unter alfred.rikli@sbv-fsa.ch 
Am 17. Juni wurde durch den Nationalrat mit 110 zu 72 Stimmen die IV-Revision 6b endgültig beerdigt. Dies war für uns alle der vermutlich beste Entscheid. Somit haben wir sicher für eine gewisse Zeit Ruhe. Jedoch sind sich alle Fachpersonen einig, dass die nächste IV-Revision nicht lange auf sich warten lassen wird. Zumindest konnten wir so den Sommer geniessen und mussten keine Unterschriften für das schon vorbereitete Referendum sammeln. 
Bericht aus der Apfelschule vom SBV 

Die Apfelschule ist eine auf der Selbsthilfe basierende Plattform, bei der interessierte sehbehinderte und blinde Menschen den Umgang mit den Apple-Produkten ganz einfach kennenlernen und sich schulen lassen können. An zentralen Orten, wie z. B. Basel, Bern, Olten, Zürich usw. wurden und werden weiterhin Kurse zu verschiedenen Anwendungen mit dem Iphone oder Ipad durchgeführt. Im Frühjahr fand sogar ein Seminarwochenende im Hotel Solsana statt. Im August konnte die Apfelschule auf ihr 1-jähriges Bestehen und ca. 170 Teilnehmende zurückblicken. 
Zweisimmen, 
im Januar 2014 

Der Präsident 
Dieter Leute 

Seite 7 von 7

